
Schäftersheim gehört zu
den ältesten Siedlungen un-
serer Heimat. Nach früheren
Grabfunden und Untersu-
chungen hat bereits in der
Jungsteinzeit eine stattliche
dorfartige Siedlung hier be-
standen. Urkundliche Nach-
weise liegen aber erst im Zu-
sammenhang mit dem Prä-
monstratenser Kloster für
adlige Frauen aus dessen
Gründerzeit im Jahre 1162
vor.
Heute hat Schäftersheim
724 Einwohner. Städtische
Baugebiete sind derzeit
nicht vorhanden, aber ange-
dacht. Private Bauplätze
sind aber verfügbar.
Zahlreiche Gewerbetrei-
bende haben sich in dem
Dorf an der Romantischen
Straße angesiedelt: Drucke-
rei und Schreinerei, Motor-
rad- und Autohändler, Fri-
seur, Ingenieurbüro und
Elektrogeschäft. Gastwirt-

schaften und Heckenwirtschaf-
ten laden Gäste und Einheimi-
sche gleichermaßen zum Ver-
weilen ein. Seit einiger Zeit kön-
nen in einer Bäckerei auch wie-
der frisches Brot und Brötchen
erworben werden.
Der städtische Kindergarten
stellt 25 Plätze bereit. 21 Kinder
im Alter von 2,9 bis 6 Jahren be-
suchen ihn derzeit. Ab 1. Januar
wird auch eine Ganztagesbe-
treung mit Mittagessen ange-
boten.
Schäftersheim verfügt über
eine evangelische Kirchenge-
meinde – die Nikolauskirche ge-
hört zu den Sehenswürdigkei-
ten im Ort.
Ein lebendiges Vereinsleben
zeichnet Schäftersheim aus:
Amateurtheater Doredräwer,
Gesangverein Liederkranz,
SpVgg Schäftersheim, Motor-
radfreunde, Landfrauen, Ju-
gendclub sowie der Verein zur
Förderung historischen Kultur-
gutes. bka

Schäftersheim kompakt

„Vor allem für die Kinder
ist es hier toll“, bilanziert
Jutta Gromes. Sie und ihr
Mann Andreas, sowie die
Kinder Tim, Max und Nele
fühlen sich in Schäfters-
heim absolut wohl.

BARBARA HOMOLKA

Schäftersheim. Im Winter
und Herbst, wenn die Blätter
von den Bäumen gefallen
sind, kann der Besucher vom
Wohnhaus der Gromes aus
ganz Weikersheim sehen. Nur
wenige Meter dahinter gehts
gleich raus in die Weinberge,
den Wald – die Natur. Denn
Stadtmenschen sind die Gro-
mes nicht – Andreas ist in Lau-
denbach aufgewachsen, wo
er auch heute noch gerne Zeit
an seinen Fischteichen ver-
bringt, Jutta im ländlichen
Weiler Schonach. 1995 wurde
geheiratet, 1996 haben die bei-
den im Neubaugebiet in
Schäftersheim gebaut. „Für
uns ein Glücksfall“, so Jutta
Gromes, „denn zu dieser Zeit
sind lauter junge Familien
hierher gezogen. Allein bei
uns in der Straße gibt es rund
20 Kinder in allen Altersgrup-
pen.“ Nicht nur das unmittel-
bare Umfeld – „die Kinder
können draußen spielen“ –
stimmt für die Familie, son-
dern auch das Angebot im
Dorf selbst. So waren Tim
(13), Max (10) und Nele (6) zu-
sammen mit Mutter Jutta in
der Krabbelgruppe der Land-
frauen, „da wurden sehr viele
gute Freundschaften begrün-
det.“ Alle drei Kinder spielen
bei der Spielgemeinschaft
Weikersheim-Schäftersheim
Fußball, alle drei gehen zur
Kinderkirche und haben die
musikalische Früherziehung
der Musikschule genossen.
Nele hat darüber hinaus wie
ihre Mutter auch Gefallen am
Bauchtanz gefunden. Ein ge-
wichtiges Argument für Schäf-
tersheim ist für Familie Gro-
mes der Kindergarten, denn
„hier fängt die Dorfgemein-
schaft an.“ Nicht nur die Kin-
der lernen sich hier kennen,
sondern auch die Eltern.

Auch dass der Kindergarten
renoviert und ausgebaut
wurde und ab nächstes Jahr
auch eine Ganztagesgruppe
angeboten wird, finden An-
dreas und Jutta Gromes begrü-
ßenswert.

Doch nicht nur für die
Jüngsten ist Schäftersheim lie-
bens- und lebenswert. Zahlrei-
che Vereine tragen zu einem
hohen Freizeitwert im Dorf
bei. „Meine Integration ins
Dorfleben fand über den Lie-
derkranz statt“, erinnert sich
Andreas Gromes. Und das
kam so: Zum 150-jährigen Ju-
biläum wurden noch tat- und
sangeskräftige (junge) Män-
ner zur Verstärkung gesucht,
die Vereinsmitglieder warben
den Neubürger ganz direkt:
„Nach dem Jubiläum kannst
du auch wieder austreten!“
Dem Sangesdebütanten („am
Anfang hatte ich ganz schön
Bammel“) gefiel es in der ge-
selligen Runde dann sehr gut:
„Singen ist ein hervorragen-
der Ausgleich.“ Unter dem
langjährigen Chorleiter Ha-
rald Wilckens wurden durch-
aus anspruchsvolle Musikstü-
cke einstudiert, sein Nachfol-
ger Erwin Wolfarth setzt mo-
derne, poppige Akzente.

Auch Ehefrau Jutta hat es
zum Gesang gezogen, sie

wirkt im Frauenchor Together
mit, der seinen Schwerpunkt
auf Rock, Pop und Gospel ge-
legt hat. Einer weiteren gro-
ßen Leidenschaft kann sie
ebenfalls in ihrem Heimat-
dorf frönen: Dem Theater-
spiel. Seit einigen Jahren
steht sie bei den Doredrä-
wern auf der Bühne, wirkt bei
den Aufführungen im Früh-
jahr und den Theaterweinpro-
ben im Herbst mit. Zur Bühne
fand sie über die Kostümfüh-
rungen im Schloss Weikers-
heim. Andreas Fischer-Klärle
– „eines der Multitalente hier
im Ort“ – hatte sie angespro-
chen, ob sie nicht bei der
Theaterweinprobe im Barock-
kostüm mitmachen wolle.
Seitdem hat sie es gepackt.
Demnächst geht es wieder
mit den Leseproben los, be-
vor drei Monate lang inten-
sivst und unter professionel-
len Bedingungen geprobt
wird. „Manchmal ist es schon
ganz schön hart“, lacht Jutta
Gromes. Eine eingeschwo-
rene Gemeinschaft aus Thea-
terbegeisterten – vom Büh-
nentechniker bis hin zum
Schauspieler – sorgen für ei-
nen der kulturellen Höhe-
punkte im Schäftersheimer
Jahreslauf.

Derer gibt’s natürlich noch

mehr, so Andreas Gromes,
das Schäftersheimer Straßen-
fest zum Beispiel oder das
Hoffest des Liederkranzes,
das schon „längst kein Ge-
heimtipp mehr ist.“ Auch die
anderen Vereine sind sehr rüh-
rig, wie zum Beispiel der Ju-
gendclub, der mit der „Karibi-
schen Nacht“ und einer Fa-
schingsveranstaltung zwei
tolle Events auf die Beine
stelle.

„Und die Städter beneiden
uns um die Natur“, schwärmt
Andreas Gromes, „und um un-
ser paradiesisches Fischge-
wässer, die Tauber.“ Er und
der älteste Sohn Tim sind
auch noch Mitglied im Sportfi-
schereiverein Weikersheim.

Langweilig wird es den fünf
Gromes in Schäftersheim je-
denfalls nicht, der Terminka-
lender von „Familienmanage-
rin“ Jutta ist immer prall ge-
füllt. „Das Dorf lebt davon,
dass es hier unglaublich viel
Potential und viele faszinie-
rende und außergewöhnliche
Menschen gibt. Es funktio-
niert, weil ganz viele bereit
sind, sich hier einzubringen,
und die unterschiedlichen Ak-
tivitäten miteinander ver-
zahnt werden“, so Jutta Gro-
mes. „Wir fühlen uns hier
sehr wohl.“

Fühlen sich in Schäftersheim wohl: Andreas, Tim, Nele, Jutta und Max Gromes. Foto: Barbara Homolka

Die evangelische Kirche in Schäftersheim ist eine Sehenswürdigkeit
im Ort. Archivfoto: Michael Weber-Schwarz

„Die Menschen machen den Ort aus“
Familie Gromes wohnt seit 1996 in Schäftersheim und wurde hier sofort heimisch
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Di 07:00 – 18:00 Uhr
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Ihr Bäcker 
in Schäftersheim!

Dienstag–Freitag 6–18 Uhr
Samstag              6–13 Uhr

Ihre zertifizierte Bio-Bäckerei
Würzburger Straße 22
97990 Schäftersheim

Telefon 07934/9945277


